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Vorwort

Der Verein

Bei den ordentlichen und außerordentlichen Mit­
gliedern gab es im Jahr 2014 keine Veränderungen. 

Der Blick zurück auf das vergangene Jahr wird zu-
erst auf eine sehr freudige Nachricht gelenkt, die 
der Hochgebirgs-Naturpark im November erhalten 
hat: er wurde von einer Experten-Jury des Verban-
des der Naturparke Österreichs (VNÖ) zum Natur-
park des Jahres 2015 gewählt. 

Eine Auszeichnung die auch zeigt, dass der Naturpark 
seit seinen Anfängen vor knapp 25 Jahren eine sehr 
positive Entwicklung genommen hat. Man muss aber 
betonen, dass diese Prämierung auch all jenen zu 
verdanken und zu widmen ist, die den Hochgebirgs-
Naturpark und seine Idee in dieser gesamten Zeit be­
gleitet und unterstützt haben.
Der Titel Naturpark des Jahres wird insbesondere am 
Auftaktabend der Zillertal-Messe gewürdigt (24. April 
2015). Ich darf bereits jetzt herzlich zu dieser Veran­
staltung im Europahaus Mayrhofen einladen, bei der 
rund um die Urkundenverleihung ein spannendes Pro­
gramm geboten wird.

Auch neben dieser Auszeichnung hat sich wieder viel 
im Naturpark getan. Bei der Rückschau möchte ich 
auf einige Initiativen kurz eingehen, die auch der VNÖ 
besonders hervorgehoben hat.

Naturpark-Ferienwochen: Bereits seit einigen Jahren 
können Kinder der Naturparkgemeinden während der 
Ferienwochen ihre Natur und Landschaft auf spieleri­
sche Art und Weise kennenlernen. Dabei gibt es jedes 
Jahr ein neues Programm, so dass auch „Wiederho­
lungstäter“ immer neue Dinge entdecken können.

Umweltbildungsprogramm: Während des Sommer­
halbjahres kommen viele Schulen in den Naturpark, 
um seine Besonderheiten im Rahmen hochwertiger 
Erlebnisangebote kennenzulernen. Neueste Errun­
genschaft sind dabei die Gletschererlebnistage im 
Zemmgrund. Die Ausarbeitung weiterer Module ist 
in Planung, so dass die Schulen zukünftig unter vielen 
spannenden Themen auswählen können. 

Naturpark-Ausstellungen: Mit den Verborgenen 
Schätzen im Mehlerhaus und der Ausstellung pfit­
scherjoch grenzenlos auf der Lavitzalm wurden 2014 
gleich zwei Ausstellungen eröffnet. Zusammen mit 
den Gletscher.Welten in Ginzling, den Kulturland­
schafts.Welten in Brandberg und den Steinbock.Wel­
ten im Zillergrund gibt es aktuell fünf Ausstellungen in 
der Naturparkregion.

Interreg-Projekt „pfitscherjoch grenzenlos: Im De­
zember fand am Brenner die Abschlussveranstal­
tung dieses mehrjährigen Projekts zwischen dem 
Zillertal, Pfitscher Tal und Valsertal statt. Dabei wur­
de auch eine Buchpublikation präsentiert, die alle 
wichtigen Ergebnisse der Forschungen dokumen­
tiert, die rund um das Joch stattgefunden haben.  

Das war aber bei weitem nicht alles, was unter dem 
Motto „pfitscherjoch grenzenlos“ passiert ist. 

Das und viel mehr wird im Jahresbericht übersichtlich 
zusammengefasst. Als Obmann des Hochgebirgs-
Naturparks wünsche ich viel Spaß bei der Lektüre 
und bedanke mich ausdrücklich bei allen Unterstüt­
zern und Wegbegleitern und dem Team der Natur­
parkbetreuung für ihre Arbeit.

BGM Günter Fankhauser | Obmann
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Gemeinden
Brandberg, Finkenberg, 

Ginzling, Mayrhofen, Tux

ÖAV
Sektion Zillertal

Land Tirol
Umweltschutzabteilung

Tourismusverbände
Mayrhofen-Hippach

Tux-Finkenberg

Außerordentliche Mitglieder

ÖAV
Fachabteilung

Raumplanung-Naturschutz

Österreichische Bundesforste AG

DAV
Bundesverband, Sektionen Berlin, Greiz, 

Kassel, Otterfing, Plauen, Aschaffen­
burg, Neumarkt, Würzburg

Fördernde Mitglieder

Einzelpersonen

Kleinbetriebe

Großbetriebe

Ehrenmitglieder

Im gesamten Bericht wird aus 
Gründen der besseren Lesbar­
keit die männliche Form ver­
wendet. Grundsätzlich bezieht 
sich diese Form jedoch immer 
auf beide Geschlechter!
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Der Naturparkrat tagte 2014 vier Mal, am 13. März, 
03. Juni, 24. September sowie am 24. November. Die 
Jahreshauptversammlung 2014 fand am 13. März 
2014 in Ginzling stattfinden.

Der Hochgebirgs-Naturpark freut sich über jede Per­
son bzw. jeden Betrieb, der die Naturparkarbeit als 
förderndes Mitglied unterstützt und zur Verankerung 
des Schutzgebiets in der Region beiträgt. Und wir 
danken an dieser Stelle auch allen Mitgliedern, die 
Freunde und Bekannte auf den Naturpark aufmerk­
sam machen, von seiner Arbeit berichten und damit 
die wertvollste Werbung machen, die es gibt! Wer 
Interesse an einer Mitgliedschaft hat, einfach unter 
www.naturpark-zillertal.at bei „Mitglied werden“ 
anmelden oder direkt beim Naturpark anrufen. Aktu­
ell gelten folgende jährliche Mitgliedsbeiträge:
Einzelmitglied: € 20,- / Vereine und Kleinbetriebe: € 
50,- / Großbetriebe: € 90,-.

Der Verein Naturparkbetreuung Zillertaler Alpen hat 
derzeit über 200 fördernde Mitglieder, darunter rund 
120 Naturpark-Partnerbetriebe. Alle fördernden 
Mitglieder haben für 2015 wieder einen Mitglieds­
ausweis erhalten. Auf ihm sind die Mitgliedsvorteile 
wie die freie Teilnahme am Sommerprogramm und 
der kostenlose Eintritt in die Ausstellung Glet­
scher.Welten angeführt. 

Auch im Jahr 2014 traf sich die ARGE der 
fünf Tiroler Naturparke (Zillertaler Alpen, 
Ötztal, Karwendel, Kaunergrat, Tiroler Lech) 
mehrmals mit der Abteilung Umweltschutz 
des Landes Tirol, um gemeinsame Themen 

zu bearbeiten. Da­
bei wurden unter 
anderem die gemein­
same Vertretung in bzw. 
Projekte mit dem VNÖ 
diskutiert, die zukünfti­
gen Fördermöglichkeiten 
in der neuen EU-Förder­
periode 2014-2020 be­
sprochen sowie diverse 
Veranstaltungen in den 

Naturparkregionen geplant. Eine ganz besondere 
Veranstaltung war im August das „Naturparke-Gip­
feltreffen“ im Hochgebirgs-Naturpark. Höhepunkt des 
Treffens mit LH-Stv.in Ingrid Felipe war die Bestei­
gung des Hochfeilers, in Begleitung des Bergführers 
Stefan Wierer.

Das Team der Naturparkparkbetreuung setzt sich aus 
GF Willi Seifert, Katharina Weiskopf und Karin Bauer 
zusammen. Der Sitz ist im Naturparkhaus im Berg­
steigerdorf Ginzling. Über Anregungen und Kritik zu 
bestehenden und neuen Initiativen ist die Naturpark­
betreuung sehr dankbar! 

Die ordentlichen Mitglieder umfassen die fünf Na­
turparkgemeinden Brandberg, Finkenberg, Ginzling 
(Fraktion), Mayrhofen und Tux, die beiden TVBs 
Mayrhofen-Hippach und Tux-Finkenberg, den Öster­
reichischen Alpenverein (vertreten durch die Sek­
tion Zillertal) sowie das Land Tirol (vertreten durch 
die Abteilung Umweltschutz). Die außerordent-
lichen Mitglieder bestehen aus dem Deutschen 
Alpenverein (Bundesverband), den DAV-Sektionen 
Aschaffenburg, Berlin, Greiz, Kassel, Neumarkt, 
Otterfing, Plauen, Würzburg sowie den Österrei­
chischen Bundesforsten. Die Ehrenmitgliedschaft 
wurde bisher an den Brandberger Alt-Bürgermeister  
Hermann Thanner sowie Peter Haßlacher verliehen.

Gipfeltreffen mit LH-Stv.in Ingrid Felipe Naturpark-Team

Die Ehrenmitglieder Hermann & Peter im Gespräch

Jahreshauptversammlung
in Ginzling



sowie sonstigen Projektförderungen zusammen. Die 
Mitgliedsbeiträge der ordentlichen und außerordent­
lichen Mitglieder, der Partnerbetriebe und fördernden 
Mitglieder betrug in Summe € 53.828,--. Zudem 
erhielt der Hochgebirgs-Naturpark im Rahmen der 
Kooperation mit den Partnerbetrieben einen Projekt­
beitrag von insg. € 31.038,--. Weiters unterstützten 
die TVBs Mayrhofen-Hippach und Tux-Finkenberg 
das Sommerprogramm mit einer großzügigen Pro­
jektförderung von € 22.675,--. Über den Betrieb der 
Ausstellung sowie den Shop bzw. die Trekkingpau-
schale Berliner Höhenweg konnten Erlöse von € 
1.959,05 bzw. € 17.770,70 erzielt werden. 

Im Bereich der Förderer und Sponsoren seien insbe­
sondere die Sparkasse Schwaz, die Sennerei Zillertal, 
die ARGE Heumilch, die Zillertalbahn, Christophorus 
und der Salewa Shop in Mayrhofen genannt, die dem 
Naturpark wieder tatkräftig mit Sponsorbeiträgen in 
Höhe von € 2.276,03 bzw. großzügigen Ermäßigun­
gen zur Seite standen.

Presse
Die Website und die Naturparkzeitung sind die 
wichtigen Medien der Öffentlichkeitsarbeit. Die Be­
treuung der Website liegt bei der Firma webstyle. 
Das Layout der Zeitung wie auch des Jahresberichts 
wurde 2014 von der Firma die praxis durchgeführt, 
der redaktionelle Teil 
der Naturpark-Zeitung 
lag bei Uwe Schwing­
hammer (Fa. wopic). 
In der letzten Ausgabe 
(Herbst 2014) inter­
viewte er Markus Rei­
terer, Generalsekretär 
der Alpenkonvention 
sowie Paul Steger, Ob­
mann der ÖAV-Sektion 
Zillertal. Die nächste 
Ausgabe ist für Juni 
2015 geplant. 
Hier ein Dank für die außerordentlich kompetente 
und angenehme Zusammenarbeit!

Der Naturpark war im vergangenen Jahr, speziell 
während des Sommers, regelmäßig in verschiede­
nen Medien (TT / Krone / Bezirksblätter / Brennpunkt 
/ Zillertaler Heimatstimme) vertreten. Besonders die 
Freiwilligenprojekte und die Verleihung des Titels 
„Naturpark des Jahres 2015“ sind auf großes Inte­
resse gestoßen. In der Zillertaler Heimatstimme als 
wichtiger regionaler Zeitung wird dem Naturpark im­
mer viel Raum für seine Berichterstattung zur Verfü­
gung gestellt. 

Das Haushalts-Jahr 2014
Solide finanzielle Basis
Nach 1.430 Bewegungen auf den Konten so­
wie am Sparbuch ergaben sich Ausgaben von  
€ -477.191,83 sowie Einnahmen von € 485.576,52. 
Damit ergibt sich ein rechnerisches Jahresergebnis 
von € 8.384,69 . Bereinigt um Förderungen aus dem 
Jahr 2013 mit Auszahlung im Kalenderjahr 2014 
(30.423,--) sowie Förderungen für das Jahr 2014 mit 
Auszahlung im Kalenderjahr 2015 (19.267,64), ergibt 
sich ein Jahresergebnis von € -2.770,67. 

An dieser Stelle bedankt sich der Hochgebirgs-Na­
turpark bei den Gemeinden, Tourismusverbänden, 
den Alpinen Vereinen mit ihren Sektionen sowie allen 
Mitgliedern, Förderern und Partnern für die erneut 
sehr wertvolle finanzielle Unterstützung des Natur­
parks und seiner Projekte!

Ausgaben 2014
Die Personalkosten für die Naturparkbetreuung inklusi­
ve der Praktikanten (€ -129.625,91) und die Trekking-
Pauschale Berliner Höhenweg (€ -117.196,34) mit der 
Abgeltung der Leistungsträger sowie den Material- und 
Versandkosten waren im Jahr 2014 die größten Aus­
gabenpositionen. Für den Großteil der Personalkosten  
(€ -115.872,--) konnte wie in den Vorjahren eine Förde­
rung in Anspruch genommen werden.

Kostenmäßig folgt dann der Betrieb des Naturpark-
haues mit € -59.516,47. Das Sommerprogramm als 
langjähriger, fester Bestandteil der Naturparkarbeit 
schlug mit € -40.187,58 zu Buche.  Weitere große 

Ausgabenposten waren die 
Raumstudie (€ -12.075,24), 
das Gesamtprojekt Saubere
Berge (€ -11.342,25), das 
Rangerprogramm(€ -9.181,86) 
sowie die Ausstellung Verbor-
gene Schätze im Mehlerhaus 
(€ -7.509,60). Zur Aufsto­
ckung des Lagerbestandes 
im Naturpark-Shop wurden 
2014 Anschaffungen in Höhe 
von € -19.739,69 getätigt.

Einnahmen 2014
Innerhalb der Einnahmen war die Kategorie „Förde-
rungen“ mit € 173.864,44 der größte Posten. Die 
Förderungen setzten sich aus Geldmitteln des Tiro­
ler Naturschutzfonds, des EU-Förderprogrammes 
„Entwicklung für den Ländlichen Raum“ (LE 07-13) 

Danke für 
Eure Unter-
stützung!

Einnahmen	 €	 485.576,52 

Ausgaben	 €	- 477.191,83

Jahresergebnis 2014	 €	 8.384,69 

  

- Auszahlung Förderungen aus 2013	 €	- 30.423,00 

+ Förderungen aus 2014 ausständig	 €	 19.267,64 

Jahresergebnis 2014	 €	 -2.770,67  
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Das Haushalts-Jahr

Hochgebirgs-Naturpark

Naturpark-Zeitung Herbst 2014



Auch im Jahr 2014 war der Naturpark wieder in vie­
len Sektionsheften der Alpinen Vereine vertreten. So-
wohl in den Mitteilungen der ÖAV-Sektion Zillertal, 
als auch mehrerer DAV-Sektionen mit Arbeitsgebiet 
im Zillertal konnte über Neuigkeiten und Initiativen 
des Naturparks berichtet werden. Zudem gab es im 
FORUM der Abfallwirtschaft Tirol Mitte einen Bericht 
über das Gemeinschaftsprojekt „Saubere Berge“ so­
wie in der Zeitung Jagd in Tirol einen Beitrag mit 
dem Titel „Nachhaltigkeit für Wald & Wild“, in dem 
das geplante Kletterkonzept im hinteren Zillertal the­
matisiert wurde. An alle Medien und Institutionen 
recht herzlichen Dank für die wertvolle Berichter-
stattung!

Im Sommer wurde in Kooperation mit den vier wei­
teren Tiroler Naturparks und dem NP Hohe Tauern 
in der Tiroler Tageszeitung bereits zum vierten Mal 
der Fotowettbewerb „Zeig mir Dein Naturerlebnis“ 
durchgeführt. Dabei waren die Schutzgebiete rund 
zweieinhalb Monte mit tollen Fotos online sowie in 
der Printausgabe der TT präsent.

2014 führte der Hochgebirgs-Naturpark zusammen 
mit weiteren Partnern zwei Pressereisen durch. Im 
Juni begleitete die Naturparkbetreuung rund 10 Jour­
nalisten aus dem deutschsprachigen Raum einen Tag 
zum Thema „Berglandwirtschaft & Heumilch“. Die 
Pressereise wurde von der ARGE Heumilch anläss­
lich ihres 10-jährigen Bestehens organisiert. Eine wei­
tere Pressereise wurde zusammen mit der Tirol Wer­
bung und der Zillertal Tourismus GmbH organisiert 
und führte einen belgischen Journalisten auf die neue  
Peter-Habeler-Runde in den westlichen Teil der Zil­
lertaler Alpen. Dabei wurde der Pressevertreter bei 
seiner ersten Etappe vom Schlegeis zum Friesen­
berghaus von Naturparkführer Walter Ludl begleitet. 

 
 

Webseite & Facebook

An der Webseite des Naturparks wurde 2014 ledig­
lich im Bereich der Anmelde- und Stornofunktion für 
das Sommerprogramm gearbeitet. Größere Verände­
rungen stehen erst 2015 auf dem Programm, dann 
sollen Inhalt und Struktur der Seite weiterentwickelt 
werden. Sehr gut angenommen wird der neue Inter­
netauftritt der Naturparkschulen Brandberg und Tux 
(www.naturparkschule.at).

Besonders gut hat sich das „Rangertagebuch“ ent­
wickelt. Dort berichten die vier Ranger jede Woche 
über besondere Erlebnisse ihrer Einsätze oder inte­
ressante Themen. Auch auf Facebook verfolgen in­
zwischen viele Interessierte die Neuigkeiten rund um 
den Naturpark, 2014 haben sich die Zugriffe in etwa 
verdoppelt.

Sehr gelungen ist die Naturpark-App als neuestes 
Informationsmedium. In ihr sind die Besonderheiten 
und Angebote des Naturparks spannend aufberei­
tet, zudem bietet sie als kleines Highlight zahlreiche 
Tierstimmen typischer Naturpark-Vertreter. Diese 
wurden dankenswerter Weise von Walter Prader 
(Südtirol Jagdportal – www.jagd.it) kostenfrei zur 
Verfügung gestellt. Die Naturpark-App ist kostenlos 
im App Store erhältlich. 

Filme
Der Naturpark hat 2014 das Filmprojekt „Die Wilde­
rin“ von Paul Rose und Jonas Köck unterstützt, das 
sich um die legendäre Floitenschlagstaude dreht. 
Der Dokumentarfilm beschäftigt sich mit dem wohl 
einzigartigen Leben dieser Wildschützin, die rund 400 
m oberhalb von Ginzling gelebt hat. Der Film wird 
voraussichtlich am 24. April 2015 im Rahmen der 
Zillertal-Messe erstaufgeführt! 

Öffentliche Auftritte
Der Hochgebirgs-Naturpark war in Kombination mit 
dem neuen gemeinsamen Messestand der Tiroler 
Naturparke 2014 bei folgenden öffentlichen Auftrit­
ten präsent:

	 Stadtfest Hall, Hall in Tirol (Mai)
	 Tage des Artenschutzes, Alpenzoo Innsbruck  

(August)
	 Diözesanfest, Innsbruck (September) 	
	 Tag des offenen Landhauses, Innsbruck  

(Oktober)
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Öffentlichkeitsarbeit

von oben nach unten:
•	 Homepage Naturpark 

(www.naturpark-zillertal.at)
•	 Ranger-Tagebuch 

(blog.naturpark-zillertal.at)
•	 Naturpark-App 

(erhältlich im App-Store)

Die Entwicklung  
der Naturpark-App  
wurde durch den Tiroler  
Naturschutzfonds gefördert.

Belgischer Artikel über 
die Peter-Habeler-Runde

Artenschutztage 
im Alpenzoo



Sauber statt Saubär
Das Gesamtprojekt Saubere Berge nahm 2014 einen 
Schwerpunkt in der Naturparkarbeit ein. Es bündelt 
bereits bestehende Bausteine und baut gleichzei­
tig auf innovative neue Maßnahmen. So gab es im 
Mai die schon fast traditionellen Flurreinigungen in 
Kooperation mit den Gemeinden und Schulen. Rund 
160 Schüler waren in Mayrhofen, Finkenberg, Brand­
berg, Tux, Ginzling und am Schwendberg unterwegs. 
Erstmals zum Einsatz gekommen ist dabei ein neues, 
spielorientiertes Modul zur Vorbereitung der Aktionen 
in den Schulen. Die spannende Unterrichtseinheit 
wurde gemeinsam mit der ATM entwickelt. 

Daneben haben der Naturpark, die ATM und die Um­
weltzone einige weiter Bausteine 
umgesetzt. So wurden die an ver­
schiedenen Standorten errichteten 
Hinweistafeln, Trekkingsack-Spen­
der und die Müllquiztafeln runder­
neuert. Ein Highlight im Naturpark­
jahr waren die Dreharbeiten für den 
Filmclip „Sauber statt Saubär“, der 
2015 veröffentlicht wird. Die Premi­
ere im kleinen Kreis lässt erahnen, 
dass der Film auf großes Interesse 
stoßen wird. Spätestens ab Juni 

2015 wird er in sozialen Netzwerken wie youtube zu 
finden sein. Ein echter Erfolg war 2014 die Bierde­
ckelkampagne. Mit vier Landschaftsmotiven von Paul 
Sürth auf der Vorderseite sowie Informationen zu Ver­
rottungszeiten auf der Rückseite, waren die Bierde­
ckel bei den Naturpark-Partnerbetrieben und auf den 
Schutzhütten sehr beliebt. Mehr als 45.000 Bierde­
ckel sind so unter die Leute gekommen - die Initiative 
soll 2015 mit neuen Bildern fortgesetzt werden.

Das langjährige und konsequente Engagement von 
ATM, Umweltzone und Naturpark wurde 2014 mit 
dem 2. Preis des nationalen Wettbewerbs „Reinwer­
fen statt Wegwerfen“ belohnt. Das ist eine Initiative 

der österreichischen Wirtschaft und der Altstoff Re­
cycling Austria (ARA). Die Auszeichnung erhielten die 
Projektpartner am 5. Juni im Rahmen der Veranstal­
tung „Abfallberater des Jahres“ in Kefermarkt (OÖ). 

Kulturlandschaftsförderung
Im letzten Jahr konnte der Naturpark drei Projekte 
zur Dachverschindelung unterstützen. Bei derartigen 
Anfragen informiert die Naturparkbetreuung Inter­
essierte über die Möglichkeiten und das Prozedere 
einer entsprechenden Förderung durch den Tiroler 
Naturschutzfonds und begleitet die Antragsteller bei 
der Abwicklung. Alle drei Projekte wurden mehr als 
vorbildlich umgesetzt und sind eine absolute Berei­
cherung für das Landschaftsbild der Naturparkregion. 
Renoviert wurden die Fiechtlhütte kurz unterhalb der 
Berliner Hütte, der Scheibenstall im Bereich Finken­
berg-Astegg und die Lavitzalm im Zamsergrund. Bei 
Interesse an Förderungen zur Erhaltung traditioneller 
Kulturlandschaft bitte einfach bei der Naturparkbe­
treuung melden!

ÖPUL-Naturschutz
ÖPUL ist die Kurzform für das Österreichische Pro­
gramm zur Förderung einer umweltgerechten, exten­
siven und den natürlichen Lebensraum schützenden 
Landwirtschaft. Es möchte Landwirte unter anderem 
zu einer umweltfreundlichen Flächenbewirtschaftung 
sowie zur Erhaltung der Landschaft bewegen. Im alpi-
nen Raum soll dabei vor allem über die Förderung 
von Vertragsnaturschutz und umweltschonender 
Bewirtschaftungsweisen ein wichtiger Beitrag zur 
Verwirklichung der Agrar- und Umweltpolitik geliefert 
und Landwirten eine angemessene Abgeltung für die 
freiwillig erbrachten Leistungen zugesichert werden.
Dabei können sich interessierte Landwirte für Natur­
schutzmaßnahmen anmelden, die der Erhaltung und 
Entwicklung besonders wertvoller Flächen dienen. 
Bisher wurde das Programm Tirol weit durch externe 
Gutachter begleitet, seit 2014 werden die Schutz­
gebietsbetreuungen stärker in die Beratung der Be­
wirtschafter eingebunden. Unterstützt von einem 
ÖPUL-Kernteam der Abteilung Umweltschutz wurde 
im Herbst 2014 die Naturparkbetreuung in diesem 
Bereich geschult und hat die Beratung in der Region 
begonnen. Bisher lag der Schwerpunkt auf Flächen 
(Mähwiesen/Hutweiden) rund um Ginzling. Interes­
sierte Bewirtschafter können sich entweder bei der 
Abteilung Umweltschutz oder direkt bei der Natur­
parkbetreuung melden.

Stellungnahmen & Co.
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Schutz der Kulturlandschaft

Hochgebirgs-Naturpark

Das Gesamtprojekt 
„Saubere Berge“ wurde 

2014 durch den 
Tiroler Naturschutzfonds 

gefördert.

       Lavitzalm (Zamsergrund)



Basierend auf den § 1 und 2 seiner Statuten ist es 
eine wichtige Aufgabe des Hochgebirgs-Naturparks, 
sich für den Schutz der alpinen Natur- und Kulturland­
schaft innerhalb, aber auch außerhalb der Ruhege-
bietsgrenzen einzusetzen. Außerhalb vor allem dann, 
wenn bei (geplanten) Maßnahmen von negativen 
Auswirkungen auf das Schutzgebiet bzw. die Natur­
parkregion auszugehen ist. Zentral ist dabei die Mit­
wirkung in naturschutzrechtlichen Verfahren, obwohl 
der Naturpark selbst dort keine Parteistellung besitzt. 
Diese hat nur die ansuchende Partei, die berührte 
Standortgemeinde sowie der Landesumweltanwalt.

Im Jahr 2014 hat sich die Naturparkbetreuung ins­
besondere bei der Novellierung des Raumordnungs­
planes „Gesteinsabbaukonzept Tirol“ eingebracht. 
Dieses ist auch für Behörden eine sehr gute Grund­
lage, wenn es um die Beurteilung von Ansuchen zu 
Gesteinsabbauen geht. Dabei konnten einige Verbes­
serungen im Konzept erreicht werden, die hoffentlich 
langfristig zu einer Reduzierung des Gesteinsabbaus 
und damit der Verkehrs- und Lärmbelästigung führt. 
Noch zu erwähnen ist in diesem Zusammenhang, 
dass die Straßenerschließung der Bodenalm zwar be­
willigt wurde, der Landesumweltanwalt (LUA) jedoch 
eine Beschwerde beim Landesverwaltungsgericht 
eingebracht hat. Da nicht alle darin geäußerten Be­
denken ausgeräumt werden konnten, ist das Projekt 
aktuell nicht bewilligungsfähig. Ebenfalls gestoppt 
wurde nach einer Beschwerde des LUA an den Lan­
desverwaltungsgerichtshof die Straßenverbindung 
zwischen dem Inntal (Weerberg) und dem Tuxertal 
(Geiselalm) über das Geiseljoch.

Besucherlenkung: 
Neue Wege zum und im 
Hochgebirgs-Naturpark
Die Wichtigkeit eines umfassenden Projekts im Be­
reich Besucherhinführung und –lenkung wurde be­
reits in den Strategiepapieren der Marketing-Koope­
ration „Wertvoller denn je“ festgehalten. Darin sind 
seit dem Jahr 2008 die Tiroler Naturparke und der 
Nationalpark Hohe Tauern mit ihren jeweiligen tou­
ristischen Organisationen sowie die Tirol Werbung 
zusammengeschlossen. Im Vordergrund stehen die 
Produktentwicklung sowie Vermarktung der Tiroler 
Naturjuwele.

Bei dem Projekt sollen den Besuchern auf verschiede­
nen Ebenen (Print/ Web/ Beschilderung) Informatio-
nen zu den schönsten Plätzen und Angeboten in der 
Naturparkregion zur Verfügung gestellt bzw. verbes­
sert werden. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf der 
sanften Mobilität. Die Basis für das Projekt bildet ein 

Die einzigartige Na­
turlandschaft des 
Hochgebirgs-Natur­
parks begeistert von 
Jahr zu Jahr mehr 
Urlauber und ist zu 
einem attraktiven 
Anziehungspunkt ge­
worden. Nun wurde 
ein Pilotkonzept zur 
gezielten und syste­
matischen Führung 
und Lenkung der Be­
sucher initiiert.
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Schutz der Kulturlandschaft

       Fiechtlhütte (Zemmgrund)

       Leseteinmauern - wertvolle Kulturlandschaftselemente

       Bodenalm - Zillergrund

      Vor- und Nachbereitung der ÖPUL-Beratung

       Scheibenstall (Finkenberg-Astegg)

       Lavitzalm (Zamsergrund)



2014 wurden insgesamt rund 1.000 ehrenamtliche 
Arbeitsstunden geleistet.

Konzept der Fa. Motas de­
sign. Diese hat durch Inter­
views und Begehungen den 
Istzustand erhoben, Maß­
nahmenvorschläge erarbeitet 
und diese in vier strategi­
schen Projekten zusammen­
gefasst. Die Umsetzung des 
Projekts soll im Jahr 2015 
gestartet werden. 

Umweltbaustellen
Auch im Jahr 2014 setzte der Naturpark mit Umwelt­
baustellen und Bergwaldprojekten wieder Akzente 
zur Unterstützung von Almbewirtschaftern bei der 
Erhaltung ihrer Almflächen sowie der Umsetzung von 
Naturschutzmaßnahmen. Die Projektwochen wurden 
wie gewohnt in Kooperation mit dem ÖAV organisiert. 
Neben den schon seit vielen Jahren durchgeführten 
Projektwochen auf der Bodenalm und der Elsalm fand 
ein zusätzliches Projekt auf der Sulzbodenalm in der 
Hundskehle (Zillergrund) statt. 
Unsere Einsatztage auf der Sulzbodenalm fanden 
vom 20. bis 26. Juli statt. Das Wetter war wech­
selhaft, die Stimmung der Teilnehmer jedoch sehr 
gut. Die internationale Gruppe bezog im Gasthof In 
der Au Quartier und arbeitete am Tag fleißig auf dem 
Hochleger der Sulzbodenalm. Kaum hatte Almbauer 
Hansl Abendstein das Arbeitsfeld abgesteckt, wurde 
auf der Alm geschwendet und eine neue Steinmauer 
errichtet. Durch das Schwenden werden die Alm­
flächen von Büschen befreit, sodass Almkräuter als 
Futterpflanzen gedeihen können. 
Die „Tuxer Grenzgänger“, ein gemeinsames Berg­
waldprojekt mit dem Naturschutzgebiet Valsertal, 
fand vom 10. – 16. August statt. Die freiwilligen 
Helfer entbuschten drei Tage die Almflächen der 
Bodenalm im Zillergrund und wechselten dann auf 
die Holzalm im Valsertal. Der eigentliche Grenzgang, 
eine Wanderung über das Tuxer Joch, fiel leider den 
starken Regenfällen zum Opfer. Nach einer Fahrt ins 
Valsertal wurden auf der Holzalm unter anderem 
Holzzäune errichtet. In dieser Projektwoche erlebten 
die freiwilligen Helfer das ursprüngliche Almleben be­

sonders nah! 
Auch auf der Elsalm standen 
der Schutz und die Pflege 
der Weideflächen wieder auf 
dem Programm. Vom 7. bis 
13. September wurden hier 
zur Rückgewinnung von Wei­
deflächen wieder Strauch- 
und Holzgewächse entfernt. 
„In den letzten Jahren konnte 
durch die Unterstützung der 

Freiwilligen auf der Elsalm schon sehr viel erreicht 
werden“, berichtet Alfred Kreidl, Obmann der Agrar­
gemeinschaft. Das Projekt auf der Elsalm war bereits 
das 25. Freiwilligenprojekt im Hochgebirgs-Naturpark 
Zillertaler Alpen!
Auch für 2015 sind insgesamt drei Projektwochen 
geplant. Aufbauend auf der Almkartierung wird es 
in diesem Jahr einen Schwerpunkt im Zemmgrund 
geben (Schwarzensteinalm & Waxeggalm) sowie ein 
Projekt auf der Grieralm im Tuxertal.

Daneben wurden in Ginzling und auf der Waxeggalm 
(Zemmgrund) noch zweitägige Freiwilligeneinsätze 
organisiert und von den Naturpark-Rangern begleitet. 
Unter dem Motto „Bergbauernalltag hautnah“ unter-
stützten Urlaubsgäste die Einsatztage in Ginzling. Alle 
fleißigen Helfer freuten sich dabei über ein Geschenk 
von „Bio vom Berg“.

Herzlichen Dank an die  
Freiwilligen Helfer!
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Hochgebirgs-Naturpark

Das Projekt soll 2015 in 
Umsetzung gehen

Bio vom Berg ist Partner der Freiwilligenprojekte

Entbuschung auf der Bodenalm

Errichtung der Steinmauer auf der Sulzbodenalm



Klettern und Bouldern
Klettern und Bouldern ist zu einem zentralen Be­
standteil der Freizeitaktivitäten im Zemm- und Ziller­
grund geworden. Dort konzentriert sich das Kletter­
geschehen des ganzen Zillertals. Inzwischen sind die 
Gebiete international bekannt und in der Szene äu­
ßerst beliebt. Da die Anzahl der Kletterer in den letz­
ten Jahren stark zugenommen hat, gilt es zwischen 
den verschiedenen Interessengruppen abgestimmte, 
ausgewogene Lösungen zu finden. Der Hochgebirgs-
Naturpark sieht sich dabei als Plattform und Impuls­
geber.

Mitte Juli war es soweit – nach langen Vorbereitun­
gen konnte der Campingbereich „Ewige Jagdgründe“ 
im Bereich der Kaseler Alm eröffnet werden. Nach 
dem wenige hundert Meter weiter taleinwärts lie­
genden Tagesparkplatz „Ewige Jagdgründe“ war das 
ein weiterer wichtiger Schritt zur Besucherlenkung 
im Bereich Klettern. Der Erfolg dieses Angebots zeig­
te sich sofort. Schon wenige Stunden nach Freigabe 
wurden die ersten Zelten aufgebaut. Damit haben die 
Ortsvorstehung Ginzling, die ÖAV-Sektion Zillertal, 
der Hochgebirgs-Naturpark und der TVB Mayrhofen-
Hippach einen wichtigen Baustein umgesetzt, um 
das Campieren im Zemmgrund zu lenken. Gefördert 
wurde die von der Fa. Erdbewegung Rauch bestens 
durchgeführte Errichtung durch das Interreg-Projekt 
„pfitscherjoch grenzenlos“. Einen großen Dank rich­
ten die Projektpartner nochmals an die Verbund AHP 
für die sehr gute Zusammenarbeit und wertvolle Un­
terstützung bei der Vorbereitung und Realisierung 
dieser Besucherlenkungs-Maßnahme!

Auch beim ganzheitlichen Besucherlenkungs-Kon­
zept für die Kletter- und Bouldergebiete im Zemm- 
und Zillergrund gab es Fortschritte. Gemeinsam mit 
den Österreichischen Bundesforsten hat man das 
vom Experten Andreas Würtele („bergwerk“) erarbei­
tete, mehrjährige Konzept besprochen und Einigkeit 
darüber erzielt, dass gemeinsam getragene Maß­
nahmen notwendig sind. Im Lauf des Jahres 2015 
sollen die Gespräche mit den Grundeigentümern und 
Bewirtschaftern fortgeführt werden.
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Bouldern im Zemmgrund

Der neue Campingbereich „Ewige Jagdgründe“



Blick auf den Zillertaler Hauptkamm © Paul Sürth





Nationale Anerkennung für 
den Hochgebirgs-Naturpark 
Zillertaler Alpen
„Der VNÖ vergibt jährlich einem Naturpark für 
herausragende Leistungen in den vier Säulen der 
Naturparkarbeit den Titel Naturpark des Jahres“, 
erklärt VNÖ-Vizepräsident Volkhard Maier. Aus ins­
gesamt acht Bewerbern wurde der Hochgebirgs-
Naturpark von einer Experten-Jury in den Bereichen 
Naturschutz, Erholung, Bildung, Regionalentwick­
lung und Kommunikation zum Naturpark des Jah­
res gewählt. „Ich freue mich sehr mit dem Natur­
park über diese Auszeichnung. Das ist ein Beleg 
mehr für die ausgezeichnete Arbeit, die unsere Kol­
legInnen in den Tiroler Naturparken leisten“ erklärt 
LH-Stv. Ingrid Felipe stolz. Sie ist regelmäßig vor 
Ort, um sich über die „ausgezeichnete Arbeit“ der 
BetreuerInnen zu informieren und ist sich sicher, 
„dass gut betreute Naturparke die beste Werbung 
für den Schutz unserer Naturjuwele sind“.

Zum Naturpark des Jah­
res wird jeweils der Na­
turpark gewählt, der sich 
in der Arbeit zu den vier 
Säulen besonders hervor­
hebt, innovative Projekte 
umsetzt und sein Potenzial 
zur Weiterentwicklung voll 
ausschöpft. Der VNÖ gra­
tuliert dem Hochgebirgs-
Naturpark sehr herzlich 
zu dieser Auszeichnung. 

Naturpark-Obm. BGM Günter Fankhauser ist über 
diese Ehrung hoch erfreut und zeigt sich begeistert, 
welche Entwicklung das Schutzgebiet seit seiner 
Verordnung im Jahr 1991 genommen hat. 

Der Naturpark sieht die Auszeichnung auch als 
Bestätigung des eingeschlagenen Weges. Inzwi-
schen gibt es ein breites Netzwerk und viele Freun­
de, Partner und Förderer, die man über die Jahre 
für die Naturpark-Idee gewinnen konnte. Nur mit 
dieser wertvollen Unterstützung und Verankerung 
ist eine akzeptierte und erfolgreiche Weiterent­
wicklung des Naturpark-Konzepts möglich.

Die offizielle Urkundenverleihung durch den VNÖ, 
kombiniert mit einem spannenden Rahmenpro-
gramm, wird am Eröffnungstag der Zillertal-Messe 
(24. April 2015) im Europahaus Mayrhofen erfol-
gen. Näheres dazu wird im Vorlauf der Messe be­
kanntgegeben. 

Der Hochgebirgs-Na­
turpark Zillertaler Alpen 
wurde von einer unab­
hängigen Experten-Jury 
des Verbandes der Na­
turparke Österreichs 
(VNÖ) zu Österreichs 
„Naturpark des Jahres 
2015“ gewählt.
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Leitbild für den  
Hochgebirgs-Naturpark

Im Rahmen einer zweitägigen Klausur in Sand in Tau­
fers (Südtirol) wurde von den Ratsmitgliedern die Ba­
sis für dieses Leitbild gelegt und damit die Leitlinien 
für die Arbeit des Hochgebirgs-Naturparks bis zum 
Jahr 2020 abgesteckt. In einem Workshop im Febru­
ar 2014 konnten zusammen mit Moderator Wolfgang 
Suske die letzten offenen Details besprochen und 
der Leitbildprozess abgeschlossen werden. In der 
61. Ratssitzung am 13. März 2014 wurde das Leit­
bild dann offiziell vom Naturparkrat beschlossen und 
am gleichen Tag in der Jahreshauptversammlung der 
Öffentlichkeit präsentiert. Nochmals herzlichen Dank 
an alle Ratsmitglieder und eingebundenen Personen 
bzw. Organisationen für die Mitarbeit sowie Wolf­
gang Suske für die professionelle Begleitung.

Bei Interesse kann das gedruckte Leitbild bei der Na­
turparkbetreuung bestellt bzw. auf der Homepage 
des Hochgebirgs-Naturparks als PDF heruntergela­
den werden.

Unsere Vision
Der Hochgebirgs-Naturpark Zillertaler Alpen verbin­
det die wilde Hochgebirgsnatur, die traditionell ge­
pflegte Kulturlandschaft und den Wirtschaftsraum 
im hinteren Zillertal. Geprägt von Bergbauernarbeit 
und Alpinismus ist der Hochgebirgs-Naturpark ein 
Erholungsraum zum Anfassen. Der Schutz der Natur 
ist die Grundlage für einen nachhaltigen Umgang mit 
diesem wertvollen Lebensraum.

Der Hochgebirgs-Naturpark wird 2020 eine führende 
Position bei den Schutzgebieten des Alpenraums ein­
nehmen.

Der Hochgebirgs-Naturpark Zillertaler Alpen – das 
Naturjuwel in den Alpen.

Der Hochgebirgs-
Naturpark bzw. das 
Ruhegebiet hat sich in 
den letzten 25 Jahren 
verändert und weiter­
entwickelt. Der Na­
turparkrat hatte sich 
daher für die Ausarbei­
tung eines Leitbildes 
entschieden. Im März 
2014 wurde das neue 
„Naturpark-Leitbi ld 
2014 – 2020“ offiziell 
beschlossen.
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Feinschliff des Leitbilds mit Moderator W. Suske



Vorträge und Exkursionen
2014 führte der Naturpark einen Fachvortrag und eine 
Exkursion durch:

	 Prof. Dr. Gerhard Lieb: Vortrag „Gletscher & 
Mensch – Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft einer frostigen Beziehung“, 31.07.2014

	 Prof. Dr. Gerhard Lieb: Exkursion „Der Wandel 
der Gletscher in Raum und Zeit – veranschau­
licht im Zemmgrund“, 01.08.2014

Naturparkschule
Seit 2013 gibt es drei Naturparkschulen im Hoch­
gebirgs-Naturpark Zillertaler Alpen. Das sind die VS 
Brandberg sowie die VS und die NMS Tux. Alle drei 
Naturparkschulen haben im vergangen Jahr viele 
Naturpark-Aktivitäten innerhalb und außerhalb ihrer 
Klassenzimmer umgesetzt und die gemeinsame In­
itiative mit Leben gefüllt. Besonders hervorzuheben 
sind hier die Gletschererlebnistage der NMS Tux im 
Zemmgrund, die Naturparktage der VS Brandberg im 
Zillergrund sowie der VS Tux im Zemmgrund. 
Neben Exkursionen in den „Schluchtwald Glocke“, ins 
Naturparkhaus sowie einem Winter- und Sommerer-
lebnistag unterstützte der Naturpark die Schulen 
mit Naturparkstunden zu den Themen Geologie und 
Mineralogie sowie Gletscher, Klima und Geographie. 
Allen Lehrern ein herzliches Dankeschön für die tolle 
Zusammenarbeit.

Naturpark-Bildungsprogramm
In den nächsten Jahren hat die Naturparkbetreuung 
im Bereich Umweltbildung viel vor. Es sollen verstärkt 
auch Schulen außerhalb der Naturparkregion ange­
sprochen werden. Gefördert vom Land Tirol und der 
EU startet im Frühjahr 2015 das Projekt „Umwelt­
bildungsprogramm 2015 – 2017“. Über drei Jahre 
sollen neue Module wie z.B. Jäger und Sammler, 
Bergsteigerdorf Ginzling, Schluchtwald Glocke sowie 
Kulturlandschaft Brandberg entwickelt werden. Das 
forschungsorientierte Modul der Gletschererlebnista­
ge wurde im Jahr 2014 mit mehreren Schulen durch­
geführt, darunter auch die NMS Hippach.
Im Rahmen des Fachdidaktischen Unterrichts des In­
stitutes für Geographie an der Universität Innsbruck 
wurden in den letzten Jahren von Dr. Lars Keller 
gemeinsam mit 40 Studenten ein Exkursionsführer 
für das Hochgebirge erarbeitet, der 2015 vom Ver­
lag Innsbruck university press publiziert wird. Das 
Forschungsfeld des Exkursionsführers ist der Zemm­
grund. Die Exkursion „Raumpioniere“ wurde im Juni 
2014 bereits mit der Tourismusfachschule Zell am 
Ziller durchgeführt und fand sehr guten Anklang. 

Naturpark-Ferienwochen
Die Naturpark-Ferienwochen fanden vom 14. - 18. 
Juli und vom 18. - 22. August 2014 statt. 
Mit den Themenschwerpunkten Alm, Steinzeit, Was­
ser, Artenvielfalt und „Verborgene Schätze“ entdeck­
ten 41 Kinder im Alter von 7 – 12 Jahren spielerisch 
den Naturpark. Auch im Jahr 2015 bieten die Natur­
parkgemeinden wieder Naturpark-Ferienwochen an. 
Das neue Programm wird sicher wieder spannend! 

14

Umweltbildung

Hochgebirgs-Naturpark

Wintererlebnisstag 2014

Naturparkferienwoche 2014

Die Kooperation mit 
den Naturpark-Schulen 
wurde 2014 durch den 

Tiroler Naturschutz-
fonds gefördert.

Der Naturpark 
entwickelt zusammen 

mit verschiedenen 
Partnern mehrere 

ein- und mehrtägige 
Module.

Bereits seit einigen 
Jahren können Kinder 
der Naturparkgemein-
den während der Fe-

rienwochen die Natur 
und Landschaft auf 

spielerische Art und 
Weise kennenlernen. 

   Exkursion mit Prof. Lieb in den Zemmgrund

„Raumpioniere“ mit der Tourismusfachschule Zell a. Ziller



Trekking-Pauschale
Die Trekking-Pauschale „Berliner Höhenweg“ hat 
im Sommer 2014 ihren „Höhenflug“ fortgesetzt. Im 
Vergleich zum Vorjahr konnte die Zahl der Buchungen 
nochmals gesteigert werden. Durch die insgesamt 
553 Buchungen (2013: 515) konnten rund 2.620 
Nächtigungen (2013: 2.602) auf den beteiligten 
Schutzhütten erzielt werden. Damit betrug der Anteil 
der Trekking-Pauschale knapp 10% an allen Nächti­
gungen auf den Schutzhütten rund um das Bergstei­
gerdorf Ginzling.
Insgesamt merkt 
man deutlich, dass 
die Bekanntheit des 
Höhenweges durch 
verschiedene Mar­
keting-Aktivitäten in 
den letzten Jahren 
stark zugenommen 
hat. Er zählt inzwischen zu den bedeutendsten hoch­
alpinen Trekkingrunden im Ostalpenraum. 
Die Abwicklung der Pauschale, von der Beratung bis 
zur Buchung, läuft über den Naturpark und wird von 
Karin Bauer als zentraler Ansprechpartnerin abgewi­
ckelt. Das Angebot wird in enger Abstimmung mit 
den Hüttenwirten sowie den DAV-Sektionen umge­
setzt. Im November fand wieder ein Treffen mit allen 
Hüttenwirten statt, bei dem die Zukunft der Pauscha­
le, aber auch weitere gemeinsame Projekte bespro­
chen wurden. Unter anderem ist für 2015 gemeinsam 
mit dem Verbund die Neuauflage der Naturparktafeln 
im Außenbereich der Schutzhütten sowie im Bereich 
der Stauseen geplant. Zudem nahm das Naturpark­
team zusammen mit der ARGE Höhenwege Zillertal 
im Jänner 2015 am sog. Zillertaler Arbeitskreis in 
Berlin teil. Dieser ist ein Zusammenschluss der DAV-
Sektionen mit Arbeitsgebiet und/oder Schutzhütte im 
Zillertal und eine wichtige Plattform zum Austausch 
und zur Abstimmung bei gemeinsamen Anliegen. 

Sommerprogramm
Vom 13. Mai bis 09. Oktober begleitete das Wan­
derführerteam auf den 167 durchgeführten Touren 

1.565 Personen auf 
ihren Wegen in die Na­
tur. Der größte Teil der 
Gäste stammte von 
den Naturpark-Partner­
betrieben. Im Vergleich 
zum Jahr 2013 war die 
Teilnehmerzahl rückläu­
fig, das ist vor allem auf 
das schlechte Wetter 
während der Sommer­
ferien zurück zu führen. 
Daneben hat die instabile Witterung auch zu einer 
Verschiebung innerhalb der Touren geführt. So lag 
der Schwerpunkt der Buchungen auf den kürzeren 
und mittellangen sowie allgemein den Tal nahen Tou­
ren. Dazu zählten etwa das Lamatrekking, die Kräu­
terwanderungen, die Tour „Bergsteigerdorf Ginzling“, 
die (Kinder-)Angebote in der Glocke sowie die neue 
Tour „Auf den Spuren der Jäger 
und Sammler“ im Zamsergrund. 
Das Sommerprogramm 2015 
findet voraussichtlich vom 19. 
Mai bis 10. Oktober statt. Dabei 
sind auch wieder einige neue 
Angebote. So sind etwa eine Pa­
noramatour vom Ramsberg nach 
Brandberg, eine Wanderung am 
Leonhard-Stock-Weg und eine 
Tour zur Hochgebirgskapelle im Zillergrund in Vor­
bereitung.

Rangerprogramm
Nach dem Start im Vorjahr ging das Rangerprojekt in 
seine zweite Saison. Zum Rangerteam gehörten wie­
der die speziell ausgebildeten Naturparkführer And­
rea Sporer, Hermann Muigg, Maria Fankhauser und 
Alfred Stock. An dieser Stelle möchten wir uns bei 
Alfred Stock ganz herzlich für die jahrelange sehr gute 
Zusammenarbeit bedanken. Da sich Alfred beruflich 
umorientiert, steht er ab 2015 leider nicht mehr als 
Naturführer und Ranger zur Verfügung. 
DANKE ALFRED, wir wünschen Dir alles Gute und viel 
Erfolg bei Deinen neuen Plänen! Seine Position als 
Ranger wird ab diesem Sommer Herbert Grasl ein­
nehmen. Herbert ist ausgebildeter Naturführer und 
bereits seit knapp 10 Jahren als Wanderführer für 
den Naturpark aktiv.
Die Ranger waren von Mitte Juni bis Mitte Septem­
ber an 22 Tagen im Gebiet unterwegs. Bei ihren Ein­
sätzen haben sie die Besucher über die Hintergründe 
und Besonderheiten des Naturparks informiert, Tipps 
zu Wanderungen sowie Hinweise zum richtigen Ver­
halten in der Natur gegeben. Vor allem aber haben 
sie an verschiedenen Stationen entlang ihrer Stre­
cken professionelle Möglichkeiten der Naturbeob­
achtung geboten.
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Wintererlebnisstag 2014

Naturparkferienwoche 2014

   Exkursion mit Prof. Lieb in den Zemmgrund

Trekking-Pauschale 
– Statistik der Nächtigungen

Der Druck des Gutschein-
heftes 2014 wurde durch 
den Tiroler Naturschutz-
fonds gefördert.

Bertie (NL) - unsere fleißigste 
Teilnehmerin



Ausgerüstet mit bestem Material der Firma Swarovski 
werden mit Hilfe der Ranger Details in Nah und Fern 
erleb- und sichtbar, die den Besuchern sonst meist ver­

borgen bleiben. Vor der Sai­
son gab es durch Swarovski 
nochmals eine Schulung zu 
den Geräten und speziell den 
Digiscoping-Möglichkeiten. 
Neben diesen normalen Ein­
satztagen unterstützen die 
Ranger auch Freiwilligenpro­
jekte, werden im Rahmen von 
Besucherzählungen einge­
setzt und führen diverse Erhe­
bungen im Naturraum durch. 

Über ihre Erlebnisse berichten sie im Online-Tagebuch 
unter blog.naturpark-zillertal.at 
Es hat sich im zweiten Projektjahr gezeigt, dass sich 
die Rangerinitiative Stück für Stück etabliert. So wur­
den die Ranger auf vielen Schutzhütten schon erwar­
tet und auch von Seiten der Gäste gab es zahlreiche 
Anfragen, wann und wo die Ranger genau anzutreffen 
sind. Genau das erfährt man entweder in der Broschü­
re zum Sommerprogramm, durch die Aushänge in den 
Partnerbetrieben bzw. Anfragen an die Kontaktpersonen 
im Betrieb sowie im Online-Tagebuch der Ranger (blog.
naturpark-zillertal.at).

Naturparkfest und wandertag
Die wechselhafte Witterung machte den Steinbock­
marsch und den Naturparkwandertag heuer zu einer Zit­
terpartie für Veranstalter und Teilnehmer. Dank des tollen 
Einsatzes der Ginzlinger Bergrettung konnte trotz Schnee­
falls auf der Mörchenscharte und kalter Temperaturen die 
Originalstrecke freigegeben werden. Organisiert von der 
FFW Ginzling, der OV Ginzling und dem Naturpark nah­
men mehr als 350 Personen am Marsch und Wandertag 
teil. Der große Zuspruch trotz des schlechten Wetters ist 
ein Beleg für das nach wie vor große Interesse an dieser 
Veranstaltung und die gute Zusammenarbeit der Vereine. 
Der klassische Marsch wurde wiederum vom Wandertag 
auf die Greizer Hütte begleitet, bei dem für die Teilnehmer 
bei der Tristenbachalm und Steinbockhütte naturkundli­
che Stationen zur Zirbe und zum Thema Geologie & Kris­
talle eingerichtet wurden. Ab Mittag begann im Bergstei­
gerdorf Ginzling das Naturparkfest mit Kinderprogramm. 
Dabei drehte sich alles um die Bienen – es wurden ge­
meinsam mit den Bienenzuchtvereinen Hippach-Ramsau-
Schwendau und Zell a.Z. ein Wildbienenhotel gebaut und 
Kerzen gedreht. Auch das Basteln mit Naturmaterialien 
hat natürlich nicht gefehlt! Musikalisch umrahmt wur­
de das Fest von Stefan & Michl. Nach der Verleihung 
der Preise klang die Veranstaltung mit der Gruppe Local 
Sound aus. TIPP: Der nächste Steinbockmarsch samt Na­
turparkwandertag findet am 22. August 2015 statt. 

Naturparkführer
Der Naturpark arbeitet jedes Jahr daran, die Ausbildung 
der Naturparkführer und damit die Qualität der Ange­
bote zu verbessern. Inzwischen haben alle Führer die 
Qualifikationen „Tiroler Bergwanderführer“ und „Tiroler 
Naturführer“. Daneben organisierte die Naturparkbe­
treuung selbst mehrere Fortbildungen. Im Jahr 2014 
gab es dabei die Schwerpunkte: Gletscher, Mineralogie 
& Geologie im Bereich des Tauernfensters, Anatomie 
der Alpenvögel sowie Abfallwirtschaft. 
Dazu nochmals ganz herzlichen Dank an die Referenten 
und Partner Gerhard Karl Lieb, Walter Ungerank, Peter 
Morass, Alexander Würtenberger und Hansi Steinber­
ger! Neu zum Naturführerteam gestoßen ist Antonia 
Muigg aus Lanersbach. Wir wünschen Dir viel Spaß und 
Erfolg bei Deiner Tätigkeit im Hochgebirgs-Naturpark! 

Naturpark-Partnerbetriebe
Das Interesse an der Kooperation ist ungebrochen 
groß. Die Angebotsgruppe der Naturpark-Partner 
umfasst aktuell rund 120 Betriebe, die sich gleichmä­
ßig auf die Tourismusregion Mayrhofen-Hippach und 
Tux-Finkenberg aufteilen. Die Partnerbetriebe sollen 
die Idee und Philosophie des Hochgebirgs-Naturparks 
mittragen und diese samt seinen Angeboten zu den 
Gästen transportieren. Die Resonanz bei der jährlichen 
Schulungs- bzw. Informationsveranstaltung im Europa­
haus sowie im Tux-Center war sehr erfreulich und ist 
ein Beleg für die Identifikation der Betriebe mit dieser 
Initiative. 
An dieser Stelle nochmals einen ganz herzlichen Dank 
an Christina Schwann vom Team Bergsteigerdörfer, die 
bei den Veranstaltungen über das ÖAV-Projekt „Berg­
steigerdörfer“ berichtet hat. Mit Ginzling und St. Jodok-
Schmirn-Valsertal liegen gleich zwei Bergsteigerdörfer 
im bzw. im Nahbereich des Naturparks. In den letzten 
Jahren hat sich mit den Naturpark-Partnerbetrieben 
eine wertvolle Kooperation mit den touristischen Leis­
tungsträgern in der Region entwickelt, von dem insbe­
sondere die vielen Gäste der Betriebe profitieren. 

Die Ranger im Einsatz

Der Naturpark-
Wandertag 2014 
wurde durch den 

Tiroler Naturschutz-
fonds gefördert.
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Naturpark-Ausstellungen
Im Jahr 2014 hat der Naturpark in Kooperation mit 
verschiedenen Partnern fünf Ausstellungen angeboten.

Naturparkhaus & Gletscher.Welten
Die moderne und interaktive Ausstellung ist nach wie 
vor beliebt bei Groß & Klein. Einzelne technische Ele­
mente wurden in den vergangenen Jahren erneuert 
und zudem eine Aufwertung des Außenbereiches in 
Angriff genommen. Auf das Jahr 2015 verschoben 
wurde die optische Gestaltung der Ruhe- und Rast­
gelegenheit vor dem Naturparkhaus. Von Mitte Juni 
bis Anfang September haben das Naturparkhaus und 
die Ausstellung Gletscher.Welten täglich von 08:30 
– 12:00 sowie von 13:00 bis 17:00 geöffnet. Das 
Naturparkhaus hat eine eigene Bushaltestelle und ist 
sehr gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar. 

Kulturlandschafts.Welten
Die Ausstellung im denkmalgeschützten Mitterstall in 
Brandberg erzählt in drei Räumen von der Entstehung 
Brandbergs als Rodungssiedlung, den Bedingungen 
der Bergbauern und der Veränderung Brandbergs im 
Laufe der Zeit. Eine ruhige, sehrinteressante Ausstel­
lung zum Leben und Wirtschaften „am Steilhang“. Im 
ehemaligen Stallbereich im „Untergeschoss“ kann 
man sich an mehreren Stationen in diese Geschich­
te hineinhören – und das sogar zweisprachig (D/E). 
Die Ausstellung wird auch 2015 wieder ganzjährig 
für Besucher geöffnet haben und ist mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln sehr gut zu erreichen. 

Steinbock.Welten
Die Steinbock.Welten sind eine gelungenen und be­
liebten Kombination aus Infopoint und Gehege. Man 
kann sich nicht nur über die lange und wechselhafte 

Geschichte des Mayrhofner Wappentiers informieren, 
sondern die Steinböcke auch aus der Nähe beobach­
ten. 2014 hat die kleine Steinbockkolonie wieder Ver­
stärkung bekommen, die Chancen ein Tier zu sehen, 
sind also weiter gestiegen. 
Die Steinbock.Welten wer­
den auch 2015 während 
der Sommersaison wieder 
geöffnet sein. Die Ausstel­
lung hat eine eigene Bus­
haltestelle und ist sehr gut 
mit öffentlichen Verkehrs­
mitteln erreichbar. 

Verborgene Schätze
Die Verborgenen Schätze im Mehlerhaus (Tux-Mad­
seit) entführen die Besucher bis Ende 2015 in die meist 
verborgene Welt der Klüfte und Höhlen der Zillertaler 
und Tuxer Alpen. Das beeindruckendste Exponat: Ein 
über 42.000 Jahre altes versteinertes Holzstück. Im 
„Höhlenraum“ geht es in die stimmungsvolle Meh­
lerhöhle - Tropfsteine und 
Knochenfunde erzählen 
von der Geschichte der 
Tuxer Höhlen. Im Holzraum 
dreht sich alles um dieses 
Element, vom versteiner­
ten Holz bis zur Originalkra­
xe der „Tuxer Bötin“ gibt es 
viel zu entdecken. Und die 
kleinen Besucher können in 
einer riesigen Schatzkiste 
im Außenbereich auf die Suche nach „ihrem Schatz“ 
gehen. Von Juni bis September 2015 hat die Ausstel­
lung jeden Montag und Freitag von 13 - 18 Uhr geöff­
net. 

pfitscherjoch grenzenlos
Auch die Ausstellung „pfitscherjoch grenzenlos“ auf 
der Lavitzalm konnte im Juni ihrer Bestimmung über­
geben werden. Sie fasst die spannendsten Ergebnisse 
der Forschungen zusammen, die in den letzten Jahren 
von den Wissenschaftlern und Experten rund um das 
Pfitscher Joch stattgefunden haben. Unter anderem 
im Bereich der Archäologie konnten beachtliche Funde 
erzielt werden! Weiters kommen die jüngere Geschich­
te, die Alpingeschichte, die Almen, die Forstwirtschaft 
und die Schutzgebiete zu Wort. Das renovierte und 
mit Lärchschindeln gedeckte Stallgebäude bietet 
der Ausstellung eine stim­
mungsvolle Heimat. Sie ist 
in den kommenden Jahren 
jeweils in den Sommermo­
naten auf der Lavitzalm zu 
sehen. Im restlichen Zeit­
raum tourt sie durch die Tä­
ler und Gemeinden der drei 
Partnerregionen. 

Die Errichtung der 
Ausstellung wurde 
durch den Tiroler 
Naturschutzfonds 
gefördert.
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Gemeindenetzwerk
„Allianz in den Alpen“

Das Gemeindenetzwerk „Allianz in den Alpen“(AidA) 
besteht seit 1997 als Zusammenschluss von Gemein-
den und Regionen der sieben Alpenstaaten. Als Um­
setzungsprojekt der Alpenkonvention und aus inzwi-
schen rund 300 Mitgliedern bestehend, setzt sich das 
Netzwerk für eine nachhaltige Entwicklung ein. Die 
Jahrestagung fand im Juni im Tux-Center statt. Die 
knapp 100 Teilnehmer tauschten sich zu spannenden 
Themen und aktuellen Herausforderungen aus und 
lernten auf vier Exkursionen (Bergsteigerdorf Ginzling/ 
Bergkäserei „Stoankasern“ / Schutzgebiet „Glocke“/ 
Brandberg) die Naturparkregion näher kennen. 
Sehr spannend und tiefsinnig war bereits der Start­
vortrag von Autor Gerald Koller zum Thema „Koope­
ration“. Sehr gelungen ist auch der Festabend auf 

der Grieralm. Die LJ Tux, 
die „Höllnstoana“ und die 
Bläsergruppe der BMK Tux 
leiteten den Abend vor der 
imposanten Bergkulisse 
stimmungsvoll ein. Die 
Tuxer Bäuerinnen und das 
Team der Grieralm ließen 
im Anschluss keine kuli­
narischen Wünsche offen. 
Die Tagung war nicht nur 
ein Erfolg für das Netz­

werk, sondern auch ein tolles Aushängeschild für die 
Region! 

INTERREG
Mit 30. September 2014 wurde das Interreg-Projekt 
„pfitscherjoch grenzenlos“ endgültig abgeschlossen. 
Im letzten Projektjahr sind noch einige tolle Maßnah­
men umgesetzt worden. Zum einen die Ausstellung 
auf der Lavitzalm (siehe Regionalentwicklung) sowie 
der Campingbereich „Ewige Jagdgründe“ (siehe Na­
turschutz).

Zum anderen wurde auch der Natu­
rerlebnisweg im Geschützten Land­
schaftsteil „Glocke“ in Finkenberg 
neu gestaltet. Die Umsetzung des 
Projekts erfolgte durch die Ausstel­
lungsfirma idee GmbH. Der neue 
Themenweg ist auch für Familien 
bestens geeignet. 

Als letzter Baustein und wertvoller 
Abschluss wurde schließlich noch 
die Buchpublikation „pfitscherjoch 
grenzenlos - Das Buch von jahr­

tausendalten Wegen und Begegnungen am Alpen­
hauptkamm“ fertig gestellt. Die Publikation wurde im 
Dezember im Plessi-Museum am Brenner öffentlich 
präsentiert. Den zahlreichen Autoren sowie Gudrun 
Steger und Florian Warum (Redaktion) einen ganz 
herzlichen Dank für die Mitarbeit an diesem äußerst 
gelungenen Werk! Das Buch ist kostenlos im Natur­
parkhaus in Ginzling erhältlich. 

Umweltbonus & 
Zillergrund Aktiv

Im Sommer 2014 wurden 6.155 Bons eingelöst, ein 
Rückgang von etwas mehr als 10 % im Vergleich 
zum Vorjahr. Nach einigen Jahren mit Zuwächsen 
dürfte wohl vor allem das schlechte Wetter zu die­
sem Rückgang geführt haben. Der 2001 gegründete 
Verein Zillergrund Aktiv strebt als Zusammenschluss 
aller Wirtsleute im Tal, gemeinsam mit dem Natur­
park und der Gemeinde Brandberg eine nachhaltige 
Entwicklung des Zillergrunds an.
Der Umweltbonus ist ein wichtiges Instrument zur 
Förderung der sanften Mobilität im Zillergrund.

Der Umweltbonus wurde 2014 durch den Tiroler 
Naturschutzfonds gefördert

Der Zillergrund setzt auf sanfte Mobilität

Statistik der eingelösten Umweltboni

Die Ausstellung wur-
de im Rahmen des 
Interreg-Projektes 

„pfitscherjoch gren-
zenlos“ gefördert. 
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Danke für 
DEINE Unter-
stützung
ALFRED

Der Zillergrund setzt auf sanfte Mobilität
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Verband der Naturpark  
Österreichs (VNÖ)

Alle österreichischen Naturparke sind im VNÖ als Dach­
verband organisiert. Der VNÖ ist eine wichtige Platt-
form zur Beratung, Vernetzung, betreibt umfangreiche 
Öffentlichkeitsarbeit und vor allem ist der Verband eine 
wertvolle Interessensvertretung und setzt sich bei nati­
onalen und internationalen Themen für die Belange der 
Naturparke ein. Ein aktueller Projektschwerpunkt des 
VNÖ liegt im Bereich Biodiversität. Seit 2014 ist mit Willi 
Seifert erstmals ein Tiroler Vertreter in den Vorstand des 
VNÖ gewählt worden. Otto Leiner (Abt. Umweltschutz) 
ist für Tirol im VNÖ-Beirat aktiv. Erfreulich ist, dass Tirol 
im Jahr 2015 wieder einmal Austragungsort der Mitglie­
derversammlung, des Naturparke-Gipfels sowie einer 
Fachtagung wird. Die kombinierte Veranstaltung wird 
voraussichtlich Ende September/Anfang Oktober in der 
Naturparkregion Zillertaler Alpen stattfinden. 

Bergsteigerdorf Ginzling
Das Projekt „Bergsteigerdörfer“ des ÖAV unter­
stützt kleine und feine Gemeinden, die sich dem 
sanften Alpintourismus verschrieben haben. Ginz­
ling ist eines der Gründungsmitglieder und war 
im Jahr 2008 sogar Austragungsort der Grün­
dungsfeierlichkeiten dieser Initiative, die vom  
Lebensministerium gefördert wird und ein  
Umsetzungsprojekt der Alpenkonvention ist.

Die OV Ginzling, die ÖAV-Sektion Zillertal und der 
Hochgebirgs-Naturpark versuchen, die Initiative ge-
meinsam mit dem ÖAV stetig weiter zu entwickeln 
und in der Region zu verankern. Als eine Maßnah­
me steht für 2015 die Entwicklung und Umsetzung 

eines „Bergsteigerdörfer-Geocaches“ rund um das 
Naturparkhaus an. Auf dieser spannenden Entde­
ckungsreise im Ginzlinger Ortsgebiet geht es um die 
Alpingeschichte, die Gipfel, die Schutzhütten, den 
Naturpark und weitere Besonderheiten rund um das 
Bergsteigerdorf.

Bibliothek im Naturparkhaus
Auch 2014 wurde die gemeinsame Bibliothek der 
Ortsvorstehung Ginzling und des Naturparks um eini­
ge Werke ergänzt. Während der Öffnungszeiten des 
Naturparkhauses können Bücher und Karten jederzeit 
ausgeliehen werden. Im Oktober haben Naturpark­
betreuerin Katharina Weiskopf und Alfred Kröll wie­
der eine Veranstaltung zur Belebung der Bibliothek 
durchgeführt. Die Gruselnacht ist bei den Kindern 
sehr gut angekommen, mehr als zehn Gruselfreunde 
haben den Geschichten von Alfred gelauscht und mit 
Katharina eine spannende Nacht im Naturparkhaus 
verbracht.



Multivisionsshow „Mythos Eis“ 
Ein Höhepunkt im Veranstaltungskalender des Na­
turparks ist die Multivisionsshow „Mythos Eis“ am 
Donnerstag, den 30. Juli 2015 im Tux-Center in La­
nersbach. Der Fotograf Bernhard Berger zeigt ein­
drucksvolle Bilder aus der Gletscherregion, einzigar­
tig sind dabei die Aufnahmen aus dem Inneren der 
Eisriesen. Begeisternde Bilder, untermalt von stim­
mungsvoller Musik und begleitet durch Berichte über 
die Entstehungsgeschichte der Aufnahmen - nach 
dem Vortrag wirst Du die Gletscher mit anderen Au­
gen betrachten. 

Naturpark-Ferienwochen 2015 
Nach dem großen Zuspruch in den vergangen Jahren 
werden auch 2015 wieder Naturpark-Ferienwochen 
stattfinden. Von Montag bis Freitag wird den Kindern 
ein abwechslungsreiches Programm geboten, bei 
dem sie ihren Naturpark spielerisch entdecken. Wie 
gewohnt gibt es dazu vor den Ferien entsprechende 
Informationen in den Schulen der Naturparkgemein­
den! Die Termine der geplanten Ferienwochen sind:

 Woche 1:     13.-17. Juli
 Woche 2:     27.-31. Juli 
 Woche 3:     10.-14. August

Freiwilligentage 2015 
Der Hochgebirgs-Naturpark bietet im Sommer 2015 
für Gäste und Einheimische auch abseits der Projekt-

wochen mit dem Alpen­
verein wieder die Mög­
lichkeit, sich freiwillig für 
den Schutz der Natur bzw. 
für die Alm- und Bergland­
wirtschaft in der Natur­
parkregion zu engagieren, 
z.B. beim Angebot „Berg­
bauernalltag hautnah“ am 
14. und 15. Juli.

 Umweltbaustellen UND
Bergwaldprojekte 2015

Der Hochgebirgs-Naturpark veranstaltet im Sommer 
2015 in Kooperation mit dem Österreichischen Alpen-
verein drei Umweltbaustellen bzw. Bergwaldprojekte in 
der Naturparkregion. Diese finden vom 14. bis 20. Juni 
auf der Schwarzensteinalm (Zemmgrund), vom 02. bis 
08. August auf der Waxeggalm (Zemmgrund) sowie 
vom 30. August bis 05. September auf der Grieralm 
(Tuxertal) statt. Weitere Informationen zu den Projekt­

wochen und Anmeldung unter www.alpenverein.at.

Steinbockmarsch 
& Naturpark-Wandertag 2015 

Ein Fest für Groß und Klein im Bergsteigerdorf Ginz­
ling. Der traditionelle Steinbockmarsch und der 
Naturpark-Wandertag als weniger anspruchsvolle 
Alternative werden begleitet von einem bunten Pro­
gramm aus Kulinarik, Musik und Kinderprogramm. 
Das Datum der Veranstaltung ist Samstag, der  
22. August 2015!

Nähere Informationen 
zu den Terminen und 

Einsatzgebieten gibt es 
in der Broschüre zum 

Sommerprogramm 
2015, die in Kürze 
erscheinen wird!

Vorschau Veranstaltungen 2015
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